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OHM, Grıitica de Asıa sobre el Gristianesimo del occıdente. Desclee de
Brouwer, Buenos Aires 1950
Eıine „autorisierte Übersetzung‘“ des bekannten Buches, VOI der bis VOT kurzem
weder der Verfasser noch der deutsche Verlag etwas wußte (57

SRI RAMAKRISCHNAS Z OtS. Die Worte Ramakrischnas berichtet
bengalischer Sprache VOomn SC10HCI Schüler miıt Vorwort VO:  D

Aldous Huzxley. Zürich Rascher Verlag 1954 410 und C111 Portrait (Ganz-
leinen l 9
Ramakrıischna (Rämakrsna) ist nıcht DUT als historiısche Erscheinung Von rel1-
gıonsgeschichtlichem Interesse, sondern durch den VOR SC1NECMN Schülern SCEHTUN-
deten Orden, der ndıen 106 beachtliche soz1ıale und Lehrtätigkeit
entfaltet un bereits VOTISCH Jahrhundert VO  u Vivekananda den Westen
getragen wurde, auch jemand mıt dem sıch der chrıstliche Missionar ause11N-
andersetzen muß 1St CI typischer Vertreter der indischen Gottesliebe;
siehe hierzu hm OSB Die Liebe Gott (Krailing
Daß Schuler jedenfalls der Theorie dem Glauben C1MN

persönliches höchstes Absolutum Sınne des Vedanta huldigten, storte
nıemand.. ber dıe Verschmelzung aller relıg1ösen Gegensätze, die auch
Christentum 1Ne Abart des Hınduljsmus sehen möchte, wırd der katholische
Leser SC11I1 CIBCNCS Urteil haben.
Mit der vorliegenden Auswahl Seiz der Rascher-Verlag - Veröffent-
lıchungen uüber indısche Mystiker der Neuzeıt erfolgreich tort. Freilich ıst
auch dieses Buch C1HNC Arbeit A4us dritter Hand nämlich dıe (durch CIN18C
andere „Quellen darunter Romaın Rolland) eiwas aufgefüllte Übersetzung

englıschen Buches, welches seinerseılits Auszug anderen Buches 1sSt
das dıe bengalıscher Sprache gehaltenen Lehrreden Rıs Englısch lesen-
den Publikum extenso darbot Das 14seıtige Personen- un Sachverzeichnis
enthalt unter anderem CIN15C Angaben ZUT Geschichte der Mission Auf
der Liste iıhrer ersten Mönche (S 3853 Text) S>} hingewiesen
Das Buch 1st ermann Hesse gewıdmet VO  a} WC. eigentlich bleibt unklar
Jeder Leser mMOoSC sich VOT Augen halten, daß ıhm keine sachlıch kritische
Darstellung geboten wiırd, sondern 106 propagandiıstischer Absicht
rechtgestutzte und idealisierte Schilderung erbaulicher und belehrender (je=-
sprachsszenen Aus den etzten Lebensjahren (1882 ff.) Rıs In SC1INECETr Herkunft
unmittelbar Aaus den reisen der -Miıssıon lıegt die Beschränkung, ber auch
C1MNn gut eıl der relig1i0ns- und missıonswi1issenschalftlıchen Bedeutung. des
Buches
Schliersee/Obb Winfried Petr:

SCHMIDT, WILHELM SVD Synthese der Reliıgi0onen der asıatıschen und
afrıkanischen Hirtenvolker (Der Ursprung der (Gottesidee Eine historisch-
kritische und posıtıve Studie, 2CH Ab:t:.: Die Religionen der Hırten-
völker, VI) Hrsg. v Fritz Bornemann SVD, Münster i. Westf., Aschen-
dorffische Verlagsbuchhandlung 1955, I3 Y60) kart. 62,5 9 geb.
mıiıt Lederrücken 67,
Vorliegendes Buch des verstorbenen Schmidt ist dıe posthume Aus-
gabe des etzten Bandes des Werkes über den Ursprung der Gottesidee. Es
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hat angefangen mıiıt historisch-kritischen eıl (1912) darauft -
schıen die Abt Idie Relıgionen der Urvölker- (Bd HNT: VO
denen der letzte Band C1HUC Endsynthese der Religionen der Urvölker Ame-
rikas, Asiens Australıens und Afrıkas bildet) schließlich erschien cdıe Abt
Dıie Religionen der Hırtenvölker (Bd VHE XII 0—1  d Daher 1St der

and C113 Schlußstein der Abt Eine Synthese der Religionen der S14a-
tischen und der afrıkanischen Hirtenvölker Schmidt 1st nıcht Behand-
lung anderer Kulturformen gekommen.
Für dıe Beurteilung des Inhaltes ist nützlich bemerken, dafß der Vt be-
reıts 1949 dıe Manuskrıipte dieses etzten Bandes wesentlichen abgeschlossen
hatte diıe nachträglichen Krgaänzungen 1Ur VOIN relativ Bedeu-
tung Daher findet INa  —$ 111 dieser Synthese weder die Kınwande, dıe
den selbstaändıgen Kulturkreis der asıatıschen Hirtenvölker gemacht wurden,
noch die Eınwaäande den Zusammenhang der Herdentierzüchter mi1t der
Fintstehung Hochkultur erortert Der Vi huldıgt auch dıeser Arbeıt
noch der Ansıcht daß dıe Viehzucht Zentralasıen mi1t der Renntier-
und Pterdezucht ihren Anfang S habe un unmittelbar AUus der Ur-
kultur hervorgegangen SCI; daß dıe Rinderzucht nıcht den altesten Zweigen
der Viehzucht gehöre, und halt für wahrscheinlich dafs das Zachtprinzip
VO Pferd (und Schaf) sıch zunachst auf Yak und Rüffel übertragen habe, un
dafß schliefßlich von diesen Horntieren AaUus das Zuchtprinzip auch €e€1m ınd

Anwendung gebracht wurde Dafi die Entwicklung gerade entgegen-
gesetztien I1anıe gefolgt SCH halt füur ausgeschlossen Bei der Auffassung

solchen selbständigen Kulturkreises bleibt unsicher, auf welchem Wege
und durch welche Völker dıe Riınderzucht nach Ostafrıka und den dortigen
Hamiten-Völker gelangt SI Wenn die hamitischen Sprachen der Gruppe
des Semitischen gerechnet werden, kamen 11U1I dıe semitıschen Völker für die
Übertracht dıieses Kulturelementes nach rika Betracht (SS 65-766). Aber
dann kommt ohl il Konftlikt miı1ıt SE1INECT behaupteten Stellung, da:
dıe Hochkultur, auch der semitischen Babylonier und Assyrier, TSst ent-
standen SC1H soll A4us Überlagerung un: Mischung Ackerbaukultur
mıiıt nomadıscher Viehzucht. Auch die FEinheit der afrıkanischen und asıatı-
schen Megalıithkultur trıtt WECNISCI hervor.
Das Buch enthält Synthese der Religionen der innerasıiatischen Hırten-
völker und auch 1N€e Vergleichung der Relıgionen diıeser Völker miıt denen der
afrıkanıiıschen Hirtenvoölker (nur Fragmenten ausgearbeitet) ber dazwischen
treffen WIL 1Ne ausführliche Studie 617 759) uüuber den Schamanısmus;
haltliıch gehört dıese Abhandlung nıcht ZUuU Thema des Ursprungs der (Gottes-
idee; ethnographısch hat S1C 1LUF A Beziehung miıt dem Vorausgehenden, -
dem ebentalls die innerasıatischen Hirtenvölker Betracht SCZORCH werden
Auf S3060 bricht der zusammenhängende ext des Manuskrıiptes ab Die
Arbeit rag den Charakter, ber uch die Weihe „unvollendeten” 5Sym-
phonie. Schmidt hatte ber e1ın austührliches Inhaltsverzeichnis angelegt; das
detaillierte Inhaltsverzeichnis N Teiles des ursprünglichen Manuskriptes,
VO dem 1Ur noch Fragmente übrıg Sınd, wırd zunächst abgedruckt. Darauf
folgt TG Aufzählung und kurze Charakterisierung der erhaltenen Fragmente.
Schließlich wırd La Übersicht des Zusammenhanges der Religionen der iLLNECT7T-

asıatischen Hirtenvoölker mıt denen der afrıkanischen Hirtenvölker veröffent-
lıcht; ıst C117 Darstellung, die Schmidt WENISC Wochen VOTr SE1NCIMN ode
niedergeschrieben hat für PE von ıhm seıt Jangem angestrebte Neuauflage
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der deutschen Ausgabe des „Handbuchs der Religionsgeschichte“, S1€E bıldet
wertvollen Schluß des S5ANZCH Werkes. Eıs tolgen noch dıe üblıchen alpha-

betischen kegiıster.
Miıt W ehmut Setiz INa  - diesen etzten Band des Ursprungs
der Gottesidee v dieser Lebensarbeit Schmidts, den elf übrigen Ban-
den, ber auch mıt dem Gefühle, daß INa  - diesem großen Gelehrten für diese
fast übermenschliche Leistung großem ank verpflichtet 1ST

Tilburg (Niederlande) Dr Gregorius OFMCap

SCHUBERT, KURT Die Relıgıon des nachbiblischen Judentums Freiburg, Her-
der, 1955 2592 geb Leinen 14

Das Buch des Dozenten tüur hebräische und aramäaısche Sprache der Wiener
Universität 1St SELIG sehr erfreuliche Erscheinung auf dem Büchermarkt
Es 111 auf dem Hıntergrund des Alten und teilweıse auch des Neuen Testa-
mentes dıe nachbiblische Entwicklung der jüdıschen Religion bıs dıe Gegen-
wart hinein darstellen In leicht verständlicher Sprache, dabe] ber auf Grund
üumfassender Quellenkenntnis, werden die verschiedenen Jüdischen Strömungen,
teilweıse mehr skizzenhaft teilweıse recht ausführlich dargelegt Sehr
begrüßen 1ST dafß ext die Quellen {lüssıger Übersetzung ortlaut
ZU Sprache kommen Die Belege werden Schluß des Buches 111 umtassen-
den Anmerkungen geboten, Aazu die wichtigste Literatur angegeben Natürlich
kann hiıer VO Vollständigkeıt nıcht d1ıe ede SC1MH Den Hauptwert legt der
Vf auf das jüdische Quellenmaterıal das ungewohntem Ausmalfß be-
herrscht
Sehr gut wırd gleich Anfang hervorgehoben welche Bedeutung die rab-
binische JI radıition, die sSe1It dem babylonıschen Exıil anhebt für das jüdische
Volk un SC1NHN Gesetz besessen hat Letzteres Wal ursprünglich nıcht 1U

relıg1öse Rıchtschnur, sondern galt uch für das staatlıche Leben des Volkes
Als dieses gesonderte staatlıche Leben aufhörte, WAar notwendig, das Gesetz

auf A  He Bedingungen natıonalen Religionsgemeinschaft innerhalb
verschiedener staatlicher Gemeinschaften umzudeuten „Diese Umdeutung
1sSt das Werk der rabbinischen ] radıtiıon, dıie dem Judentum ermöglichte,
TOLZ Kxıldaseins VO  F mehr als zweieinhalb Jahrtausenden nıcht unter-
zugehen (S 4) Dabe1 wuchs dıie Bedeutung des Gesetzes 1115 Maßlose Zu
SC1NETr grundsätzlichen Wertung half Cdie griechische Philosophie 1E lehrte
das Judentum förmlich das Wesen der Tora miıt dem Wesen (ottes gleich-
zusetizen Unter stoischem Kınflußs unterschie 111a  - „zwischen dem Begriff der
Tora als kosmischem Prinzıp und ihrer Vermateraualısıerung 111 den einzelnen
(reboten Unter dem Einfluß VON neuplatonıschen und gnostischen Motiven
wurde diese Auffassung ann Grundlehrsatz der jüdischen Mystik“

5)
Bej der Schilderung der Grundlehren des ruhen Judentums (Gotteslehre,
Sunde, Jenseitsvorstellungen, Eschatologie, Messiasgedanke, A.) enutzt
der Vf ausgiebig, WIC 6S bisher systematischer Gesamtdarstellung aum
geschehen 1st die neugefundenen jüdischen lexte Aaus der Höhle En Fesha

Norden des oten Meeres Tatsächlich erweıtern diese Jexte besonders
CIM Habakukkommentar und der ektenkanon dıe nahe Verwandtschaft haben
mIıt dem schon ruher bekannten sogenannten Damaskusdokument MSCIC


